
Es mag die Skeptiker des 2019 verabschiedeten
Digitalpaktes beruhigen, dass bisher nur ein geringer
Teil der zur Verfügung gestellten Mittel abgerufen
wurde. Das Tempo bei der Verbesserung von
Geräteausstattung und digitaler Infrastruktur läuft
immer noch schleppend, obwohl mit der Corona-
Pandemie der Zustimmungsgrad zu schulischen
Digitalisierungsvorhaben gestiegen ist. Im Rahmen
der Verleihung des Deutschen Schulpreises 2020
würdigte unsere Bundeskanzlerin entsprechende
pädagogische Leistungen: „Die Schulschließungen
waren eine große Herausforderung. Die allerwenigsten
hatten Erfahrung mit digitalem Unterricht. Doch viele
Schulen haben aus der Not eine Tugend gemacht,
neue Ideen entwickelt und dafür gesorgt, dass das
Lernen zu Hause funktioniert.“
Digital gestütztes Lernen scheint inzwischen,
wenigstens als Orientierungsgröße, das neue Normal
zu sein. Das nur schwer kalkulierbare Verhältnis von
Präsenz- und Distanzunterricht im laufenden
Schuljahr verschärft allerdings die Dringlichkeit von
Fragen nach dessen Voraussetzungen und
Gelingensbedingungen. Wie steht es zum Beispiel mit
den digitalen Kompetenzen der Lehrkräfte, welche
Unterstützung kann beim häuslichen Lernen von
Eltern erwartet werden oder wie können Schülerinnen
und Schüler jenseits des Präsenzunterrichts zu
selbstreguliertem Lernen motiviert werden?
Die Münsterschen Gespräche zur Pädagogik am 15.
und 16. März 2021 wollen Chancen und Bedingungen
digital gestützten Lernens in den Blick nehmen. Neben
wissenschaftlichen Referaten werden aktuelle Ansätze
aus der Praxis vorgestellt und diskutiert. Eingeladen
sind alle, die Verantwortung für schulische Erziehung
tragen: Schulleiter/innen und Lehrkräfte, Erziehungs-
wissenschaftler/innen, Fachleiter/innen, Lehrerfort-
bildner/innen, Schulträgervertreter/innen, Bildungs-
politiker/innen und interessierte Öffentlichkeit.
Nutzen Sie die Gelegenheit zum Gespräch.
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Montag, 15.03.2021

9:30 Anmeldung, Stehkaffee

10:00 Begrüßung der Teilnehmenden
und Eröffnung der Tagung
Dr. William Middendorf,
Hauptabteilung Schule und Erziehung,
Bischöfliches Generalvikariat Münster

10:30 Bildung in einer digitalisierten Welt
Bildungstheoretische Anmerkungen
zu gesellschaftlichen Transformations-
prozessen
Prof. Dr. Manfred Pirner,
Universität Erlangen-Nürnberg

12:00 Mittagessen

13:30 Digital natives or immigrants?
Wie steht's mit der digitalen Kompetenz
der Lehrkräfte?
Prof.'in Dr. Mandy Schiefner-Rohs,
Universität Kaiserslautern

15:00 Kaffeepause

15:15 Zum neuen Verhältnis von Präsenz und
Distanz:
Erfahrungen mit digital unterstütztem
Lernen
(Arbeitskreisangebote)

Beziehungen stärken – Kommunikation ermöglichen

AK 1 Lernende als Gestalter/innen
Unterrichtserfahrungen mit digitalen
Produkten, Projekten und Prozessen
Alexander Feldmann,
Hildegardisschule Münster und
Tobias Raue,
Kaufmännische Schulen Rheine

AK 2 Videokonferenz und Nutzung von Social
Media im Fremdsprachenunterricht
Ein Unterrichtskonzept aus dem
Aachener Dreiländereck
Adriane Langela-Bickenbach,
St. Leonhard Gymnasium, Aachen
(interaktiver Livestream)

Lernstrukturen schaffen – Kollaboration erleichtern

AK 3 Wie gemeinsames digitales Lernen
gelingen kann
Zur Leistungsfähigkeit von Lernplatt-
formen am Beispiel von "Schulbistum"
Bernd Horstmann,
Gymnasium St. Michael, Ahlen

AK 4 Häusliches und schulisches Lernen
aufeinander abstimmen
Chancen eines digitalen Klassenzimmers
(Padlet) im Unterricht auf Distanz
Christine Stern u. Marijke van den Berg,
Otfried-Preußler-Schule, Hannover

Individuelle Lernwege unterstützen – Feedback
organisieren

AK 5 Wertschätzende Lerndiagnostik und
Selbstmanagement von Schüler/innen
Mit hybriden Lernformaten neu denken
Karin Kottenhoff/Dr. Ursula Jünger,
Institut für Lehrerfortbildung, Essen

AK 6 Unterstützung personalisierter
Lernarrangements durch Peer-Feedback
Perspektiven digitaler Kommunikation
und Kooperation von Schüler/innen
Kathrin Gade, Landeskompetenzzentrum
für Individuelle Förderung

16:45 Pause

17:00 Zum neuen Verhältnis von Präsenz und
Distanz:
Erfahrungen mit digital unterstütztem
Lernen
(Wiederholung der Arbeitskreisangebote)

18:30 Abendessen

20:00 Alles Lüge, ... oder?
Unglaubliches für Münster-Kenner
Ein rätselhafter Stadtrundgang

Dienstag, 16.03.2021

08:00 Morgenandacht



Das neue Normal?
Digital gestütztes Lernen
in Distanz und Präsenz

09:00 Digital gestütztes Lernen in (und nach)
der Pandemiezeit
Konzepte, Herausforderungen und
Perspektiven
Prof.'in Dr. Birgit Eickelmann,
Universität Paderborn
(Livestream)

10:00 Kaffeepause

10:30 Chancen für digital gestütztes Lernen
nutzen
Elemente eines schulübergreifenden
Praxismodells
Dr. Peter Jaklin, Landesmedienzentrum
Baden-Württemberg

11:30 Was jetzt geschehen muss...
Abschlussdiskussion zu Fragen und
Statements der Tagungsteilnehmer/innen
mit Prof.'in Dr. Birgit Eickelmann,
Universität Paderborn und Dr. Peter
Jaklin, Landesmedienzentrum Baden-
Würtemberg
Moderation:
PD Dr. Paul Platzbecker,
Institut für Lehrerfortbildung, Essen

12:30 Mittagessen

13:30 Ende der Tagung

Die Veranstaltung findet in Kooperation mit der Akademie
Franz Hitze Haus, dem Institut für Lehrerfortbildung,
Essen-Werden, dem Landeskompetenzzentrum für
Individuelle Förderung sowie der Wissenschaftlichen
Arbeitsstelle Evangelische Schule, Einrichtung der EKD
und der Barbara Schadebergstiftung am Comenius-
Institut, statt.

Konzipiert ist die Tagung als Präsenzveranstaltung. Die
Unvorhersehbarkeit der im März 2021 geltenden
Corona-Regeln haben die Veranstalter mit Blick auf das
Thema veranlasst, auch die Möglichkeit einer digitalen
Teilnahme anzubieten.

Hinweise
Das 38. Münstersche Gespräch ist als Fort- und Weiterbil -
dungsveranstaltung gemäß Runderlass vom 19.07.1996
(BASS 20 – 23, Nr. 3) anzuerkennen.
Tagungsbeitrag
mit Übernachtung (inkl. Verpflegung):

(DZ): 80,00 €/ermäßigt 70,00 €
(EZ): 90,00 €/ermäßigt 80,00 €

ohne Übernachtung (inkl. Verpflegung):
50,00 €/ermäßigt 40,00 €

digitale Teilnahme:
40,00 €/ermäßigt 30,00 €

Der ermäßigte Beitrag gilt für Studierende bis 30 Jahre sowie
Bezieher/innen von Arbeitslosengeld II und Sozialhilfe (mit
entsprechendem Nachweis).
Nicht in Anspruch genommene Leistungen können nicht erstattet
werden.

Ausfallgebühren
Erfolgt eine Abmeldung nicht wenigstens zwei Wochen
vor Tagungsbeginn, müssen wir eine Ausfallgebühr in
Höhe von 50% des Tagungsbeitrages erheben. Drei Tage
vorher wird der volle Tagungsbeitrag berechnet. Hierfür
bitten wir um Verständnis. Sofern Sie jedoch verbindlich
eine/n andere/n Teilnehmer/in benennen können, entfällt
diese Gebühr.
Die Teilnehmerzahl sowie die Zahl der Zimmer im
Tagungshaus sind begrenzt. Gegebenenfalls müssen Sie
auf das Hotelangebot der Stadt zurückgreifen.
Notwendige Absagen wegen Überschreitung der
Teilnehmerbegrenzung werden umgehend erteilt.

Anmeldung und Arbeitskreis-Wünsche
- mit beiliegender Karte an das Franz Hitze Haus
- per FAX: 0251 9818-480
1., 2. und 3. AK-Wunsch unter Angabe der Nummer bitte
auf der oberen linken Seite der Anmeldekarte vermerken.
- unter: www.franz-hitze-haus.de/info/21-633
1., 2. und 3. AK-Wunsch unter Angabe der Nummer bitte
im Feld „Nachricht an die Akademie“ vermerken.

Akademie Franz Hitze Haus
Frau Silvia Henn
Kardinal-von-Galen-Ring 50, 48149 Münster
Telefon: 0251 9818-490
E-Mail: henn@franz-hitze-haus.de

Informationen zur Veranstaltung
Münstersche Gespräche zur Pädagogik
Frau Andrea Leifhelm
Kardinal-von-Galen-Ring 55, 48149 Münster
Telefon: 0251 495-412
E-Mail: mgp@bistum-muenster.de
Web: www.münstersche-gespräche.de

Das aktuelle Schutz- und Hygienekonzept der
Akademie Franz Hitze Haus finden Sie unter folgender
Adresse: https://www.franz-hitze-haus.de/home

38. Münstersches
Gespräch zur
Pädagogik

15./16. März 2021


